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 Aus der
Kreisstadt

NORDHORN. Der Stadtbi-
bliothek ist es gelungen, zur
Wiederentdeckung des zen-
tralen Klassikers von Anti-
Utopien beizutragen: Evgenij
Samjatins sozialutopischer
Roman „Wir“ (Europäischer
Literaturverlag, Bremen,
2014; Neuübersetzung von
Josef Meinolf Opfermann;
200 Seiten).

Der Schauspieler und Hör-
buchspezialist Heikko
Deutschmann, der eine Hör-
buchfassung eingelesen hat,
war eingeladen, Passagen aus
einem Roman zu lesen, der
bereits 1920 verfasst, Vorläu-
fer und Taktgeber der viel be-
kannteren negativen Utopien
von A. Huxley („Wackere

neue Welt“) und G. Orwell
(„1984“) war.

Deutschmann führte zu-
nächst in das Werk und die
Person des Autors ein und las
dann einige Passagen aus
dem Roman, der sich als eine
Art Tagebuch der Hauptper-
son D – 503 gibt. D – 503 ist
ein Raketenkonstrukteur im
Dienst eines allumfassenden
totalitären Einheitsstaates,
an dessen Spitze gottgleich
der „Wohltäter“ waltet und
dessen Bevölkerung gleich-
geschaltet aus „Nummern“
ohne individuelle Namen be-
steht. Diese „Nummern“
wohnen in Häusern mit glä-
sernen Wänden und werden
von „Beschützern“ bespitzelt
und überwacht. Sex-Gefähr-
ten werden ihnen an be-

stimmten „Empfängnista-
gen“ zugeteilt. Zu den Maxi-
men dieses Ameisenstaates,
der im 26. Jahrhundert nach
einem 200-jährigen Krieg
entstanden ist, gehört zum

Beispiel: „Ist die Freiheit des
Menschen gleich Null, so be-
geht er keine Verbrechen.
Das einzige Mittel, den Men-
schen vor dem Verbrechen zu
bewahren, ist, ihn vor der
Freiheit zu bewahren.“

D – 503, Ingenieur und Ma-
thematiker, dessen Ideal die

Gerade ist, erweist sich zu-
nächst in seinen Eintragun-
gen als kritikloser Anhänger
des „Wohltäters“ und seiner
Philosophie „Das Ideal ist
dort, wo nichts mehr ge-

schieht.“ Das ändert sich all-
mählich, als er sich in die so
attraktive wie schillernde
I – 330 verliebt, die einer ge-
heimen Widerstandsbewe-
gung im Niemandsland au-
ßerhalb der „Mauer“ ange-
hört. Seine Liebe zu ihr krem-
pelt ihn um. Der Aufstand

dieser letzten innerlich freien
Gruppe gegen die „Wieder-
wahl des Wohltäters“ schlägt
jedoch fehl – und das am „Tag
der Einstimmigkeit“. D – 503
wird per Zwangsoperation
von seiner „Krankheit“ ge-
heilt, die da heißt „Seele und
Phantasie“, und sieht unge-
rührt der Folterung und Hin-
richtung seiner Geliebten zu.

Samjatin, selber ursprüng-
lich ein bekannter bolsche-
wistischer Revolutionär,
wendete sich innerlich, „ge-
heilt“ durch die Gräuel und
den Terror der bolschewisti-
schen Geheimpolizei Tsche-
ka, vom Zwangsstaat bol-
schewistischer Prägung ab,
wurde aus dem Schriftsteller-
verband der UdSSR ausgesto-
ßen und starb 1937 im franzö-

sischen Exil. Seine bereits
1920 hellsichtig die totalitä-
ren Einheitsstaaten des Kom-
munismus und des Faschis-
mus vorwegnehmende Anti-
Utopie konnte erst 1988 voll-
ständig in Sowjetrussland er-
scheinen.

Heikko Deutschmann las
mit der faszinierenden Kön-
nerschaft des Vortragsprofis
hinein in die Stille eines ge-
bannt lauschenden Publi-
kums. Er hat großen Anteil
an der Wiederentdeckung
des Sozialutopisten Samja-
tin, der mit dem Roman „Wir“
von beklemmender Aktuali-
tät ist. Und das in einer Zeit,
in der die totgeglaubten Wie-
dergänger aus dem letzten
Jahrhundert aus ihren Grä-
bern heraufsteigen.

Die Wiederentdeckung einer zentralen Anti-Utopie
Lesung mit Heikko Deutschmann entführt das Publikum in der Stadtbibliothek in einen totalitären Einheitsstaat

Von Bernd Durstewitz

„„Ist die Freiheit des Menschen gleich Null, so
begeht er keine Verbrechen. Das einzige Mittel, den
Menschen vor dem Verbrechen zu bewahren, ist,

ihn vor der Freiheit zu bewahren.“
Aus dem Roman „Wir“ von Evgenij Samjatin

Ein freistehendes Gartenhaus an
der Möwenstraße stand in der Nacht
zu Mittwoch in hellen Flammen. Ver-
letzt wurde niemand. Ein Nachbar
war gegen 0.20 Uhr auf das Feuer
aufmerksam geworden und hatte die
Feuerwehr alarmiert. Die Bewohner
des angrenzenden Wohnhauses hat-

ten sich in der Zwischenzeit bereits
selbstständig in Sicherheit gebracht.
Die Feuerwehr Nordhorn war schnell
mit drei Fahrzeugen und 13 Einsatz-
kräften vor Ort und konnte ein Über-
greifen der Flammen auf das Wohn-
haus und auf einen angrenzenden
Wohnwagen verhindern.

In dem Holzschuppen befanden sich
ein Partyraum, eine kleine Werkstatt
und ein Abstellbereich. Das Garten-
haus wurde vollständig zerstört.
Die Höhe des entstandenen Sach-
schadens ist aktuell noch unbe-
kannt. Die Polizei ermittelt zur
Brandursache. Foto: Stephan Konjer

Feuerwehr bändigt Flammen rasch

bt NORDHORN. Einen 34
Jahre alten, früher in Nord-
horn wohnhaft gewesenen
arbeitslosen Tischler hatte
die Staatsanwaltschaft we-
gen Betruges vor dem Einzel-
richter beim Amtsgericht
Nordhorn angeklagt. Ihm
wurde vorgeworfen, in der
Zeit von Januar bis Novem-
ber 2017 in insgesamt fünf
Fällen im Internet über Ebay
Handys angeboten, aber
nicht geliefert zu haben. Den
Kaufpreis beziehungsweise
die Anzahlung
hatte er zwar
kassiert und
verbraucht,
die Ware aber
nie geliefert.
So war ein
Schaden in
Höhe von insgesamt 920 Eu-
ro entstanden.

In der Hauptverhandlung,
zu der der Angeklagte aus sei-
nem neuen Wohnort in Nord-
deutschland angereist war,
ließ er über seinen Verteidi-
ger erklären, dass er in vol-
lem Umfange geständig sei.
In zwei Fällen hatte er die
Smartphones angeblich ab-
geschickt. Auf dem Postweg
seien sie abhandengekom-
men und das Geld war ihm
von der Versicherung der
Post gezahlt worden.

Auf Befragen von Richter
Ratering konnte der Ange-
klagte für sein Verhalten kei-
ne plausible Erklärung ge-
ben. Bei den als Zeugen gela-
denen Geschädigten ent-
schuldigte er sich und ver-
sprach, den Schaden wieder-
gutmachen zu wollen. Hier-
bei würde ihn, so versicherte
er, seine Bewährungshelferin

unterstützen. In einer schrift-
lichen Stellungnahme hatte
sie sich dem Gericht gegen-
über positiv über den Ange-
klagten geäußert. Durch die
geständige Einlassung erüb-
rigte sich eine Vernehmung
der Zeugen.

Die bis zu diesem Zeit-
punkt unspektakulär verlau-
fene Hauptverhandlung
nahm nach dem Verlesen des
Auszugs aus dem Bundeszen-
tralregister eine unerwartete
Wende. Es stellte sich heraus,
dass es im Laufe der letzten
Jahre immer wieder zu Ver-
urteilungen gekommen war.
Es hatte sich hierbei immer
wieder um kleinere Diebstäh-
le, Betrügereien und Leis-
tungserschleichungen ge-
handelt. Das führte dazu,
dass das Amtsgericht Biele-
feld den Angeklagten im Jah-

re 2016 zu ei-
ner Bewäh-
rungsstrafe
verurteilte.
Aus dem In-
halt der vom
Gericht hinzu-
gezogenen Ak-

te wurde, nicht
zuletzt durch Befragen des
Verteidigers, Rechtsanwalt
Schultz, deutlich, dass der
Angeklagte bereits einige
Male unter Betreuung stand
und psychiatrisch untersucht
wurde. Diese Vorgeschichte
hatte er seinem Verteidiger
verschwiegen. In Zusammen-
hang mit seinem teils sonder-
baren Verhalten vor Gericht
stellte sich für alle Verfah-
rensbeteiligten die Frage
nach der Schuldfähigkeit des
Angeklagten.

Auf Antrag der Verteidi-
gung wurde das Verfahren
unterbrochen. Während der
Verteidiger sich dafür einset-
zen wird, dass die Geschädig-
ten ihr Geld zurückbekom-
men, soll ein ärztliches Gut-
achten eingeholt werden, um
den Angeklagten auf seine
Schuldfähigkeit untersuchen
zu lassen.

Falsches Spiel
mit Verkauf
von Handys

Schuldfähigkeit noch zu klären

Der 34-Jährige bot mehr-
fach Ware auf Ebay an,
lieferte aber nicht. Er hat-
te auch schon zuvor im-
mer wieder kleinere Dieb-
stähle, Betrügereien und
Leistungserschleichungen
begangen.

BERICHT
GERICHTS

gn NORDHORN. Im Beisein
der Verbundpartner fand
kürzlich das erste Projekt-
treffen „Dorfgemeinschaft
2.0“ mit den Bürgermeistern
der beteiligten Pilotkommu-
nen der Modellregion Graf-
schaft Bentheim / südliches
Emsland beim Verbundpart-
ner I.T. Out GmbH in Nord-
horn statt.

Zu Beginn gab das Projekt-
Konsortium anhand der Fall-
studie der 72-jährigen Emma
Meyer einen anschaulichen
Überblick zum aktuellen Pro-
jektstand und dem Zusam-
menwirken aller Teilprojekte
in den vier Lebensräumen
Wohnen, Versorgung, Mobili-
tät und Gesundheit / Pflege.
Im weiteren Verlauf stellten
die Bürgermeister ihre Pro-
jektaktivitäten und zukünfti-
gen Anforderungen an ihre
Satellitenstützpunkte vor.

Noch vor dem Start von
„Dorfgemeinschaft 2.0“
konnten sich interessierte
Gemeinden für eine Teilnah-
me als Pilotkommunen aus-
sprechen. Das Projekt kon-
zentriert sich bei seiner For-
schung und Umsetzung auf
die Modelregion Grafschaft
Bentheim und südliches

Emsland. In der Grafschaft
beteiligen sich derzeit die
Samtgemeinden Emlich-
heim, Uelsen, Neuenhaus so-
wie die Gemeinde Ohne und
die Stadt Nordhorn. Auf Seite
der Projektregion südliches
Emsland beteiligen sich die
Samtgemeinde Spelle und
die Stadt Lingen (Ems) am
Projekt. In diesen Gemein-
den werden sogenannte „Sa-
tellitenstützpunkte“ entste-
hen. Unter einem Satelliten-
stützpunkt können Orte der
Begegnung verstanden wer-
den. Hier sollen Angebote des

täglichen Lebens in gebün-
delten Leistungen mit infor-
mationstechnischer Hilfe
modellhaft zur Verfügung ge-
stellt, erprobt und wissen-
schaftlich begleitet werden.
Den Bürgern werden damit
zeitaufwendige und lange
Laufwege abgenommen. Da-
durch stehen Informationen,
Beratung und Leistung aus
einer Hand zur Verfügung.

„Der passgenaue Einsatz
neuer digitaler Technologien
kann bei der Bewältigung der
demografischen Herausfor-
derungen helfen, die Lebens-

qualität und gesellschaftliche
Teilhabe der Menschen im
ländlichen Raum vor Ort zu
verbessern“, sagte Projektlei-
ter Thomas Nerlinger.
Gleichzeitig stärke dieses En-
gagement die Region nach-
haltig durch die modellhafte
Erprobung von bedarfsge-
rechten Lösungen im Bereich
der Mensch-Technik Infor-
mation(MTI). Auf Einladung
der Bürgermeisterin Daniela
Kösters findet die Jahresver-
anstaltung am 29. August in
der Samtgemeinde Emlich-
heim statt.

Premiere in der Dorfgemeinschaft 2.0
Konsortium und Bürgermeister der Pilotkommunen treffen sich in Nordhorn

Erstes Projekttreffen des Konsortiums Dorfgemeinschaft 2.0 der Gesundheitsregion Eure-
gio mit den Bürgermeistern der beteiligten Pilotkommunen: Stadt Lingen (1. Stadtrat Stefan
Altmeppen), Stadt Nordhorn (Bürgermeister Thomas Berling), Samtgemeinde Spelle (1.
Samtgemeinderat Stefan Lohaus), Samtgemeinde Emlichheim (Bürgermeisterin Daniela
Kösters), Samtgemeinde Neuenhaus (Bürgermeister Günter Oldekamp), Samtgemeinde
Uelsen (Bürgermeister Herbert Koers) und Gemeinde Ohne (Bürgermeisterin Charlotte Ru-
schulte) beim Verbundpartner I.T. Out GmbH in Nordhorn. Foto: Franz Frieling

gn NORDHORN. Am Sonn-
abend, 14., und Sonntag, 15.
April, verwandelt sich die
Werkstatt der Kunstschule
an der Vechteaue 2 jeweils
von 11 bis 16 Uhr in ein Tex-
tilatelier. Mütter und Groß-
mütter beziehungsweise
Töchter und Enkelinnen
arbeiten gemeinsam an ei-
nem persönlichen und ein-
maligen Filzobjekt unter
der Leitung von Kunst-
schuldozentin Kinga Röder
de Jong. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Ei-
nen kleinen Imbiss sollte
jede Teilnehmerin selbst
mitbringen. Die Kosten für
das gesamte Wochenende
einschließlich Materialien
betragen 20 Euro pro Per-
son. Anmeldungen sind
unter Telefon 05921 971100
oder per E-Mail an kon-
takt@staedtische-gale-
rie.nordhorn.de möglich.

Workshop für
Mütter und Töchter

gn NORDHORN. Menschen
verlieren mit zunehmender
Demenz nach und nach viele
Fähigkeiten. Pflege- und Be-
treuungskräfte können die-
sen Prozess nur verlangsa-
men, wenn sie die Betroffe-
nen fordern und fördern.
„Aktivierung“ lautet das das
Schlüsselwort. Wie das gelin-
gen kann, vermittelt die Refe-
rentin Karin Platje am Mitt-
woch, 25. April, von 15 bis 20
Uhr bei einer Fortbildung
zum Thema „Kurzaktivie-

rung für Menschen mit De-
menz“ im Kloster Frenswe-
gen. Das Seminar richtet sich
an Menschen, die in der Se-
niorenarbeit tätig sind und
kostet 35 Euro. Für ehren-
amtlich Tätige mit entspre-
chendem Nachweis ist die
Teilnahme kostenlos.

Anmeldungen nimmt die
Evangelische Erwachsenen-
bildung bis 16. April unter Te-
lefon 05921 727280 oder per
E-Mail an eeb.nord-
horn@evlka.de entgegen.

Weiterbildung zu Demenz

gn NORDHORN. Der Versi-
chertenberater der Deut-
schen Rentenversicherung
Bund, Karl-Heinz Andter,
informiert am Mittwoch, 4.
April, um 19.30 Uhr in der
Familienbildungsstätte an
der Steinmaate 2 über das
Thema Rente für Frauen.
Unter anderem geht es um
Mütterrente, Rente mit 65,
Rentenansprüche aus ei-
ner geringfügigen Beschäf-
tigung, Berücksichtigung
von Kindererziehungszei-
ten und Pflegezeiten. Im
Anschluss besteht die Mög-
lichkeit, mit Karl-Heinz
Andter Einzeltermine zu
vereinbaren. Die Veranstal-
tung ist kostenlos, eine An-
meldung ist unter Telefon
05921 89910 oder auf der
Internetseite www.fabi-
nordhorn.de erforderlich.

Vortrag zur Vorsorge
im Alter für Frauen

gn NORDHORN. Die Eure-
gio Verkehrsakademie (Eu-
va) bietet am Sonntag, 22.
April, von 9 bis 17 Uhr auf
ihrem Gelände am Oortlöö-
diek 100 ein Pkw-Sicher-
heitstraining für Frauen
an. Die Teilnehmerinnen
können das Verhalten und
die Grenzen ihres Autos
unter professioneller An-
leitung kennenlernen. Sie
erlernen Fahrtechniken,
mit denen sie für den
Ernstfall besser gewappnet
sind. Das Training richtet
sich bewusst an Frauen, die
sich gerne „unter sich“ wei-
terbilden möchten, die mit
oder ohne Kinder unter-
wegs sind, die eventuell
schon länger nicht mehr
selber gefahren sind und
wieder vermehrt einstei-
gen möchten. Anmeldun-
gen sind bei Rolf Herbort
von der Euva unter Telefon
0511 35772612 oder auf der
Internetseite www.eu-
va.de/pkw-sicherheitstrai-
ning-fuer-frauen möglich.

Meldungen

Training mit dem
Auto nur für Frauen

gn NORDHORN. Die Graf-
schafter Angst-Selbsthilfe-
gruppe trifft sich am kom-
menden Montag, 18. März,
um 19 Uhr im Empfangsbe-
reich des Hansa-Wohnstif-
tes, Am Wassergarten 2.
Weitere Informationen er-
halten Interessierte unter
Telefon 0173 5619331.

Kurz notiert

Angst-Selbsthilfe


